M 5143. 


korgen⸗Aus 


* 


Sonntag, 8. N 


101 


be der 


1 


iger Zeitung. 


BAC. Berlin, 6. Nov. [Aufhebung der Porto⸗ 
freiheit der Abgeordneten.] Die bisherige Portofreiheit 
der Maude e iſt bekanntlich von der Regie⸗ 
rung aufgehoben worden. In der letzten Seſſton des Reichs⸗ 
tags wurde auf die große En der beſtehenden Porto⸗ 
freiheiten und den gelegentlichen Mißbrauch derſelben hinge⸗ 
wieſen. Nach der Erklärung des General⸗Poſtdirectors 
werden etwa 22 Prozent aller Briefe unter portofreiem Ru⸗ 
Bu befördert, wovon indeſſen der bei weitem größte Theil 

erichte fällt. Bei dieſer Gelegenheit empfahl der Abg. v. 
lanckenburg 5 die Aufhebung der c für 
die Abgeordneten ſelbſt in das Auge zu faſſen. Die R 
rung hat ſich beeilt, dieſem Winke nachzukommen, Die Sache 
at ohne Zweifel ihre zwei Seiten; es handelt ſich bei der, 
tofreiheit der Parlamentsmitglieder, welche faſt in allen 
dern der Welt herkömmlich iſt, nicht ſowohl um ein Pri⸗ 
vilegium für die Abgeordneten, als um die Erleichterung der 
Verbindung zwiſchen den Wählern und ihren Vertretern im 
allgemeinen Intereſſe. Indeſſen würde ſchwerlich die Volls⸗ 
vertretung der Aufhebung dex Portofreiheit ihre Zuſtimmung 
verſagt haben, wenn die Regierung ſie empfohlen hätte. 
Einen Mangel gebotener Rückſicht müſſen wir aber darin 
erblicken, daß die Regierung ohne Anfrage oder Uebereinkunft 
mit den Häuſern des Landtags die Portofreiheit aufgehoben 
bat, welche beſtanden hat, fo lange die Verfaſſung ſelbſt be⸗ 
ſteht. Die Freiconſervativen (Graf Renard, Graf Bethuſy⸗ 
Huc ꝛc.) haben bekanntlich vorgeſtern einen Antrag auf Wie⸗ 
dererlangung der Portofreiheit eingebracht.) 
—[Denunciatoriſcher Fortſchritt.] Die „Kreuz⸗Z.“ 
läßt von der Fülle ihres frommen Zorns, den bisher der 


e in ſo reichem Maße genoſſen hat, 


eute auch einen Theil dem eee ee zu 
kommen, Veranlaſſung dazu hat ein Flugblatt des „Brau. 
3 3 gegeben, in 15 von Man 
" nftern eichenden Partei“ geiprochen wird. Dur 
feihe „Beiemt ‚gegen Glieder der evangeliſchen Kirche“ fühlt 
ſich die Krenz. S.“ ſo empfindlich berührt, daß ſie eine ſehr deut⸗ 
liche Hinweiſung darauf für nothwendig hält. wie der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein im Jahre 1860 eine V lebiung des Ober⸗ 
Urchenraths erhalten habe. 5 f 
Kiel, 4. Nov. [Marine.] Der Captain z. S. Klatt 
Kr nachdem derſelbe von feinem Urlaub zurückgekehrt, die 
irection des Marinedepots übernommen und übernimmt 


Abt! beſtimmten Rekruten nach Friedrichs⸗ 
1 Verne hieſigen clean wurden heute 77 Comp. 


n Rekruten eingeſtellt. 
ar rt 9 


er Berathun ; 
ber Colmiolmtnifter Dewaal, daß feine Politik auf die ruhige 
Entwickelung der Colonien gerichtet ſei, und dabei die Für⸗ 


a Das Erdbeben und die Feuersbrunſt in Callao. 
Mach einem in dieſen Tagen eingegangenen Privatbriefe.) 
Callao, 28. Auguſt. Kaum hat das unglückliche Callao 
fi) von den Schrecken des gelben Fiebers erholt, und ſchon 
wieder ſcheint es, als hätten ſich alle Naturgewalten ver⸗ 
ſchworen, es zu verderben. Am 31. Juli Vormittags fühlten 
15 einen kurzen we wie er hier nichts N 
„ Am 13. Auguſt aber begann gegen 5 Uhr Nachmittags 


b plötzlich die Erde in beängſtigender Weiſe in der Richtung 


von S. nach N. zu beben. Es war, wie wenn eine unter⸗ 
irviſche Welle unter den Füßen wegrollte, oder wie wenn 
man auf einem Brette ginge, welches an ſeinen Enden hin⸗ 
und hergezogen wird. Um den alterirten Schwerpunkt zu 
ügen, griff man unwillkürlich nach naheliegenden feſten 
2 iſtänden. Doch was ift feſt, wenn die Feſte der Erde 
unter uns wankt? Das Aechzen und Stöhnen des Balken⸗ 
gefüges in den Hänſern wuchs zu ſolcher Stärke, daß ich es 
nicht länger als ] Minute im Zimmer aushielt und auf die 
Straße lief. Hier war Alles Beſtürzung und Schrecken. 
Die Häuſer wankten wie Baumwf ik im Winde. Pendel⸗ 
uhren blieben ſtehen und hergbhängende Gegenſtände ge⸗ 
riethen in Schwingungen, die im Verlaufe des Erdbebens 
immer heftiger wurden. Es hat dieſe Naturerſcheinung wirt 
lich mehr des Grauenvollen als manche andere, wo die 
Önheit der Erſcheinung und die Großartigkeit des Ver⸗ 
Laufs das bebende Herz unwillkürlich zur Bewunderung hin⸗ 
e richtet. Solche Anhaltepunkte fehlen dem wan⸗ 
kenden Muche ganz und gar in dieſem geheimnißvollſten aller 
Naturſchrecken, Irgend ein Engländer hat einmal den Muth 
ateadinesg of nerve under exoitement genannt. Iſt dem 
ſo, dann ſind neun Zehntel aller Menſchenkinder im 
unzweif elhafte Feiglinge. Mit welcher unverſtändigen Eile 
ſie in die Straßen ſtürzten, und welche ſchreckengbleſche Ge⸗ 
ſichter man zu ſehen bekam! Wäre der Fall bei Nacht ein⸗ 
jetreten, mau hätte intereſſonte | Situationen erlebt. Der 
Stoß dauerte länger als 3 Minuten. Er beſteht mehr in 
einer Seitwärtsbewegung der Erde, welches die Hieſigen 
ſehr bezeichnend sacudimiento (Schutteln) nennen. Trotz 
ber ungewöhnlich langen Dauer hat die Stadt von dieſem 
Stoße eben ſo wenitz Schaden genommen als von dem zweiten, 
wen har kürzeren, doch viel ſtärkeren. Wir ſaßen gerade 
im Marine-Hotel beim 


— 


lbgefüllten 
ſielen. 

eichenblaß 
redens 


ergläfern überfloß und die 
in e Freund mir gegenüber erhob ſich 
und ſtürzte trotz meines 
re den Kellnern und Hausbewohnern 
die ſchon beim erſten Zeichen das Haſenpanier A hat⸗ 
ten, auf die Straße. Die übrige Tiſchgeſellſchaft, die au 
gntnerv'gen Amerikanern beſtand, aß ruhig weiter. Ob ins 
© merlich, wirklich ruhig, bezweifle. ich; auch ſtehe ich nicht für 
uunſre Feſtigkeit, wenn die Sache länger gedauert hätte. Denn 
der menſchliche Muth 010. zum großen, ſa zum größten 
Theil in der Furcht, beim Aus reißen der Erſte zu fein. 


ER 


ie amtliche Correſpondenz der Behörden, namentlich der 


egie⸗ 


der Corvetten⸗Capitain Weickhmann wieder die Führung ſei⸗ 

ner Abtheilung in der Flottenſtammdiviſion. — Das Dampf⸗ 

boot, „Adler“ Ar de mit den hier angekommenen für die 
r theilun 


w. Die Stadtverordne⸗ 
der Magiſtratsvo den 


bee 5. Nov. laren, gener An an 
des Budgets für indiſchen Colonien erllele A 


runde 


0 Mittageſſen, als dat alte Haus 
False. derarkig zu wanken anfing, daß unfer Wein aus nur 
8 Waf Flaſchen um 
guten us). 


nach, 


Zuſtände und Intereſſen im Auge habe. 
England. (Uebertritt.] Wiederum iſt ein Geiſtlicher der 
Auglicaniſchen Kirche mit feiner Familie zum Katholicismus 
übergetteten: der durch ſeine „populären Vorträge“ bekannte 
Mr. Bellew, welcher bis in die letzte Zeit zu den entſchieden⸗ 
ſten Gegnern des Ritualismus gehörte. 
| — Aus Blackburn werden Wahlunruhen gemeldet, 
in welchen die Fenſterſcheiben einer katholiſchen Kirche und 
eines Wahlverſammlungsſaales zertrümmert wurden. Fol⸗ 
genden Tages ſchickte der Bürgermeiſter nach militäriſcher 
| ilfe; dieſelbe langte an, nachdem das Gefecht feit einigen 
Standen wieder aufgenommen war und etwa 1000 Menſchen 
ſich mit Fäusten, Knitteln und Eiſenſtäben am Kampfe bes 
theiligten. Die Polizei ſiegte erſt, nachdem mehrere ihrer 
Mitglieder arg zugerichtet waren. Die Wundärzte hatten 
80 10 denn die Zahl der Verwundeten war ſehr be⸗ 
trächtlich. 2 5 . fata 
— [Die „Galatea“, Capitän Herzog von Edinburgl, 
fuhr geſtern beim Auslaufen auf den Grund und mußte im Plo⸗ 
moutber Sund ankern. Die Beſchädigung ift ſtark genug, um 
die Abreiſe des Prinzen um einige Tage zu verzögern, und hat 
derſelbe ſich nach London begeben, während das Fährzeug gedockt 
und reparirt wird. fan { erst 
Frankreich. Paris, 4. Novbr. [Der Senatus⸗ 
conſult vom 18. Juli 1866. Die preußiſche Thron⸗ 
rede. Roſſin i] Der vor einigen Tagen im „Moniteur“ 
enthaltene lakonſſche Hinweis aaf den Senats beſchluß vom 
18. Juli 1866, welcher alle Erörterungen über den Charakter und 
die Ausdehnung der conſtitutionellen Vorrechte des Staats⸗ 
oberhaäuptes verboten hat, kann nicht verfehlen, auf die 
Sprache der Journale Einfluß zu üben. Es iſt das eine 
ſchöne Probe von den liberalen Reformen, welche Frankreich 
zu erwarten hat; aber die Regierung wird nichts dabei ge⸗ 
winnen, daß ſie eine ſchon halb vergeſſene, wenigſtens in der 
Praxis nicht mehr beachtete Beſtimmung dieſe Art wieder 
hervorgeſucht hat. Zunächſt ſteckt ſie einige Derbheiten der am 
meiſten betroffenen Journale in die Taſche. „Es mißfällt uns 
nicht“, bemerkt der „Siecle“ dazu, „dieſe Ankündigung jo von 
oben herabfallen zu ſehen. Sie wird Deufenigen, welche es 
etwa vergeſſen haben ſollten, in Erinnerung bringen, daß es 
verboten iſt, in dieſem Lande der Nationalſouveränetät die 
Frage zu behandeln, welche ausgedehnten Vorrechte derjenige 
genießt, den das ſouveräne Volk als feinen Mandatar ans 
ſieht.“ — Die Vermuthung liegt nahe, daß die Regierung 


ſorge für die Finanzen und die Würdigung der bel k) 


mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Wahlen der Preſſe die 


Flügel ein wenig beſchneiven will; in dieſem Falle aber hat 
fie ein ſehr unglückliches Mittel gewählt. — Die Thronrede 
des Königs von Preußen wird ſedenfalls eine günſtige 
Aufnahme finden, da ihr ſo ſehr friedlicher Character 


ganz nach dem Wunſche der Freanzoſen iſt. Sie 
mögen es ſchon aus dem Umſtande entnehmen, 
man heute hier erzählt, die Rede ſei vorerſt 
ch mitgetbeilt worden. Kt ii kein wah⸗ 


ieſem Gerüchte, allein daſſelbe bleibt immer⸗ 
e. 


hin bezeichnend Mi die Vorſtellung, die man ſich von den 


egenwärtigen Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankrei 
— acht. Ee RR daß Benebeiti den uftrag Een 5 — 
nnäherung zwiſchen den beiden Höfen anzubahnen, wenig⸗ 
ſtens dem negativen Character dieſer Beziehungen ein Ende 


zu machen. an iſt des Friedens hier ganz ſicher und der 


Mehrere Tage ſpäter = erfuhren wir, daß das Cen⸗ 
trum des Erdbebens die Gegend um Arequipa, am Fuße 
des Vulkans Miſte auf 17 Gr. Breite gelegen, war. Auch das 
plötzliche Anſchwellen der See um 11 Uhr Nachts zu ganz un⸗ 

ewöhnlicher Höhe war nur der letzte Ausläufer jener großen 

oge, die in den Küſtenplätzen des Südens ſo furchtbare 
Verheerungen angerichtet hat. Noch ſehr gut hat man hier 
die Kataftrophe vom vorigen Jahrhundert im Gedächtniß, wo 
bei einem Erdbeben die ganze Stadt Callao von einer ein⸗ 
zigen 60 Fuß hohen Woge hinweggeſpült wurde und 5000 
Menſchen ihren Tod im Waſſer fanden. Ein großer Theil 
unſerer Bevölkerung floh daher ſogleich nach Bellaviſta und 


Lima. So blieb die Stadt ziemlich leer und als in der 


Nacht vom 14. zum 15. Feuer ausbrach, konnten bei dem 
unzulänglichen Wiverftande die Flammen o mächtig werden, 
um 46 der ſchönſten Häuſer mit ihren Waarenvorräthen in 
Aſche zu legen. Der Schaden an Immobilien allein wird 
auf % Million Solas angeſchlagen. Wunderbarer Weiſe 
habe ich den ganzen Feuerlärm verſchlafen. 

In Arequipa iſt die angerichtete Zerſtörung furchtbar. 
Von dieſer von 50,000 Einw.! 
Haus ſiehen geblieben, außer einigen wenigen Holzgebäuden 
vor der Stadt. Sämmtliche Brunnen und Teiche ſind 
vertrocknet. Der Hafen liegt hoch und hat nur wenig von 
Waſſer gelitten. Alle Gefangenen, ſowie die im Hospital 
liegenden Kranken, wurden unter den dicken Steinmauern 
der zuſammenſtürzenden Gebäude begraben. In Arica 
vernichtete eine 40 Fuß hohe Woge alle im Hafen lie⸗ 
genden Schiffe oder trug fie, Verwüſtung und Tod verbrei⸗ 
tend, weit ins Land hinein. So ward unter andern der 
amerikaniſche Kriegsdampfer „Waterce“ eine Seemeile weit 
ins Land geſchleudert und liegt nun da als ein hilfloſes 
Wrack. Das amerikaniſche Storeſchiff Ge ging mit 
Mann und Maus zu Grunde, nur der Ca 
die zufällig am Lande waren, blieben am Leben. In Iquique 
iſt Alles total zerſtört, Na ehe ertrunken. Die perua⸗ 
niſche Corvette „Amerika“ 1 158 Plln, weit ins Land ge⸗ 
ſchleudert, zerſchellt da. In Piſagua find drei Schiffe im 
Hafen untergegangen und ſehr viele Wohnhäuſer 
zerſtört. Das aller feiner Nahrungszweige fa plötzlich bes 
raubte Volk muß dem Hungertode verfallen, wenn ihm nicht 
chnell Lebensmittel zugeführt werden. Von der Limanier 
Regierung iſt dies 9 chehen, ob aber in hinreichender Weiſe, 
kann ich nicht rech! glauben. Es iſt leicht begreiflich, in 
welchem kläglichen Zuſtande die Geſchäfte ſich hier beſinden, 
in einem Lande, das vie Vorſehung durchaus vernichten zu 
wollen ſcheint, Spaniſches Bombardement, gelbes Fieber, 
Erdbeben, Feuer⸗ und Waſſersnoth und alle 6 Monate eine 
Revolution! Man muß in dieſen Republiken leben, um ſich 
die republikaniſchen Inſtitutionen gründlich zu verekeln. 


— 


x Natu ende Geſellſchaft i ig. 

al . SE ge 
* 1 * 

des Kreiſes Carkhaus Mit Nachdem 2 len der burch das 


ewohnten Stadt iſt kein 


pitän und 5 Mann, 


Kaiſer macht in, feinen Unterhaltungen mit den bei feinem 
ge beglaubigten Diplomaten kein Hehl daraus, daß die 
eröffentlichung der dreifaltigen Karte von Frankreich in der 
Abſicht geſchah, die franzöſiſche Nation zu beruhigen und ſie 
auf die Erhaltung des Friedens vorzubereiten. — Roſſini 
geht es entſchieden beſſer und man hofft ihn zu retten. 
Paris, 4. Nov. [Aus Japan.] Nach brieflichen 
Nachrichten des „Conſtitutiounel“ aus Japan iſt die Stel⸗ 
lung der Fremden beſonders in Yokohama — woſelbſt wegen 
der Nähe des Kriegsſchauplatzes die Aufregung beſonders 
groß iſt — noch immer ſehr mißlich. Am 25. Auguſt iſt der 
preußiſche Miniſterreſident Hr. v. Brandt Gegenſtand einer 
Inſulte geworden, die ohne ſeine Beſonnenheit und Kaltblü⸗ 
tigkeit übel hätte ablaufen können. Er fuhr durch eine der 
Straßen von Yokohama und begegnete dem Zuge des Gou⸗ 
verneurs der Provinz. In dem Augenblicke, wo ſie auf ein⸗ 
ander trafen, hielten einige Leute aus dem Gefolge des Gou⸗ 
veeneurs die Pferde des Hrn. Brandt gewaltſam zurück, riſſen 
einen japaneſiſchen Bedienten aus dem Wagen und zwangen 
ihn, ſich in den Staub zu werfen, bis der Zug vorliber war. 
Sämmtliche Vertreter der europäiſchen Mächte vereinigten 
ſofort ihre Anſtrengungen mit denen ihres preußiſchen Col⸗ 
legen, um Genugthuung zu erhalten. Aber fie er⸗ 
reichten erſt nach vieler Mühe, daß ſich der 
Gouverneur in einem Briefe entſchuldigte, und daß in den 
Blättern und an den Straßenecken eine Anzeige erſchien, worin 
die Regierung die Urheber des Schimpfes desavouirte. — 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz hatte man nicht, aber aus 
häufigen Truppenſendungen nach dem Norden ließ ſich 
ſchließen, daß die ſüdlichen Daimios keinen Vortheil über ihre 
Gegner erlangt haben. Der Mikado hatte ſich vergebens 
bemüht, eine Anleihe zu machen. Die Nachrichten aus der 
franzöſiſchen Colonie lauten günſtig. Die Geſchäfte gingen 
gut und der Zufluß der Schiffe nach Saigon nahm zu. Der 
„Moniteur“ berichtet, daß die Ausfuhr von Graines der 
Seidenwürmer aus Japan nach Italien und Frankreich ſich 
in dieſem Jahr auf über 2 Millionen Cartons belaufen 
werde — alſo weit höher als in den verfloſſenen Jahren. 
[Der Kronprinz von Belgien] war in der 
Nacht vom Sonntag auf Montag dem Tode nahe. 
Der Kampf war ſchrecklich. Nochmals iſt er dem Leben 
erhalten; aber es iſt das nur für kurze Zeit. Die 
Aerzte haben keine Hoffnung; nur bie königl. Eltern verlieren 
ſie noch nicht; ſie wachen Tag und Nacht bei dem geliebten 


Kinde. Man fürchtet beſonders für die Königin, wenn das 


Unglück hereingebrochen ſein wird. 
Die Einfuhr Großbritanniens. 


Nach einem vom preußiſchen Handelsarchiv gebrachten 5 


Aufgeſtell der Einfuhren Großbritanniens in den Jahren 1854 
bis 1867 nach dem Werthe in 


folgt: gehoben: 
1854: 152,389,053 L. 1861: 217,485,024 L. 
1855: 143,542,850 „ 1862: 225,716,076 „ 
1856: 172,544,154 „ 1863: 248,919,020 „ 
1857: 187,844,441 „ 1864: 273,952,172 „ 
1858: 164,583,832 „ 1865: 271,072,285 „ 
1859: 179,182,355 „ 1866: 295,290 274 „ 


1860: 210,530,873 
Darunter figu 
L., dagegen im Jahre 1867 mit 24 985,096 L. 


1867: 275,249,853 „ 


Neugarter Thor über Emaus hin auf das bei Nenkau begin⸗ 
nende Hochland, das ſich zwiſchen Danzig, Carthaus und den 
Schöneberger Höhen erſtreckt, geführt hatte, ſchilderte er eingehend 
das Radaunenthal von Zuckau über Borkau bis nach Babenthal 
hinauf in feiner Schönheit. Er erwähnte anerkennend der Beſitzer 


des linken Radaunenufers bei Alt: und Neu⸗Glincz, welche, voll 


Sinn für landſchaſtliche Schönheit, die ihnen gehörenden Ufer 
und die dieſelben begrenzenden Anhöhen wenig oder gar nicht 
vom Walde enkblößten, wogegen das andere Ufer, jo weit es im 
Privatbeſitze ſei, ſtellenweiſe gänzlich ſogar der Geſträucher ent⸗ 
behrt, die bis dahin die Abhänge befeſtigt, und den Vögeln 
cat dacht zum Neſterbau gewährt hätten. Damit unſere Land⸗ 
chaft nicht ganz ihres ae en Schmuckes beraubt werde, ſprach 
der Vortragende den Wunſch aus, daß die Veſitzer des Radaunen⸗ 
thales von Prangſchin an über Böltau, Prangengu bis Mehſau 
und Bortſch hin, denen trotz des Nützlichkeitsprinzips noch ein 
wenig Schönheitsſinn geblieben wäre, es für ewige Zeiten auf 
ihre Beſitzungen hypothekariſch für ſich und ihre Nachfolger ein⸗ 
tragen ließen, daß weder die Abhänge noch der Saum der das Ra⸗ 
daunenthal bildenden Kae von Wald und Gebüſch entblößt 
würden. ſchloß dieſen Theil feines Vortrages mit der 
Bitte an ſeine Mitbürger: doch die Perlen, welche die Heimat 
in ihren köſtlichen Landſchaftsbildern ihnen darböte, nicht zu ver⸗ 
ſchmähen, ſondern, ſtatt in der Ferne die Naturſchönheiten mübe⸗ 
voll aufzuſuchen, erſt in der nächſten Nähe das zu genießen, was 
ihnen ſo reſchlich geboten werde. 
Nun ging Redner auf eine wiſſenſchaftliche Beleuchtung des Ra⸗ 
daunenthales und der Landſchaft bis zu den Radaunenſeen in 
mineralogiſcher, zoologiſcher, und botaniſcher Hinſicht über. Er 
legte der Geſellſchaft der Verſteinerungen vor, die er auf 
dem tertiären Boden der Thalſohle der Radaune und des Glem⸗ 
becko⸗Sees bei Bankau geſammelt batte, fo Orthoceras, Seyphias, 
Calamites ꝛc.; eren ein Bruchſtück eines erratifchen Blockes, der 
Grauwacke angebörend, da Grob! enthielt, Vivianit oder phos⸗ 
borſaures Eiſen⸗Orydul⸗ Oxyd, deſſen ſich die dortigen Gutsbe⸗ 
iger, indem ſie es mit Moorerde und Mergel vermiſchen, als 
eines trefflichen Düngungsmittels bedienen. — Aus dem Reich 
der Thiere nannte er unter andern den Siebenſchläfer Myoxus 
glis, die Gartenmaus Myoxus nitela, den Seeadler Haliasetos 
albicille, die Schneeeule Strix nyetos, die Mandelkrähe Cora- 
cias garrula, den Auerhahn und den Birkhahn Tetrao urogal- 
lus und tetrix, die ſchwatze Otter Pelias prester, den Laub⸗ 
froſch Hylen arbores, pon dem er ein lebendes Exemplar vor⸗ 
zeigte, das auf dem Kite des rechten Hinterbeines einen ſtark aus⸗ 
Neusten Anſatz zi einem Fuße in Form eines Fingers zeigte. 
us der Klaſſe der Inſecten und Weichthiere wurden einige je 
Thiere enen zn bed der Vortragende im Laufe der Zeit in 
dieſen Gegenden zu beobachten Gelegenheit hatte. Aus der Flora 
hob er nur die ſeltenſten zum größten Theil von ihm ſelbſt dort 
auenj,, Qufgehinbeuen Sachen bervor. Er zeigte 3. B. Copripe- 
ium, Dentaris bulbifera, Bupleurum longıfolius:, Pleurosper- 
mum austriseum, Laserpitium pontenicum, Centauren austriach, 
Sazifraga Hireulus, Blechnum, Spieant, Asplenium Trichoma- 
nes, ‚Isoetes lacnstris u. d. m. Dabei machte er gleichzeitig dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Bodencultur alle die ſeltenen Pflanzen 
nach und nach verdrängen werde, und daß es daher wünſch ns⸗ 
werth ſei, wenn in der nächſten Umgebung Danzigs ein botani⸗ 
ſcher Garten angelegt werden könnte, wo alle jene ſeltenen Ger 
wächſe eine Zufluchtsſtätte fänden. Geeignete Plätze wären ſchon 
da, es käme nur auf, den e an, der ein Stück ſeines 
Beſitzthums zu 1 Zwecke opfern würde. 


en 


L baben ſich diefelben wie 


figueixt Weizen im Jahre 1854 mit 11,693,737 


3 


wie anderswo. 


Danzig, den 8. November. N 

* [Bu den Stadtverordneten⸗Wahlen.] Die 
von Hrn. Kaufmann G. Schmidt (Fiſchmarkt) zu geſtern 
Abend in den großen Saal des Gewerbehauſes berufene Ver⸗ 
ſammlung von Wählern der III. Abtheilung „behufs (wie 
das betreffende Inſerat beſagt) Aufitellung eigener Candida⸗ 
ten reſp. Ergänzung der von der gemeinſamen Verſammlung 
(am 31. Oct. c. unter dem Borfige des Hrn. G. Schmidt) auf⸗ 
geſtellten Candidatenliſte“ war von 25 Prrfonen beſucht. 
Herr G. Schmidt erſuchte die Verſammlung, wenn fie bei 
der geringen Betheiligung es für nöthig befinde, einen Vor⸗ 
ſitzenden zu wählen und übernahm, da der von einem der 
Anuweſenden als Vorſitzender vorgeſchlagene Hrn. Juſtizrath 
Weiß ſich nicht im Saale befand, den Vorſitz. Nachdem 
Hr. G. Schmidt die Bitte ausgeſprochen, der Tagesordnung 
gemäß Vorſchläge zu machen, und Niemand ſich hierfür zum 
Worte gemeldet, ſtellte Hr. Siebentritt den Antrag, die in der 
am Mittwoch von der allgemeinen Wählerverſammlung 
aufgeſtellten Candidaten en bloc zu acceptiren, da kein Grund 
vorliege, für dieſelben Andere aufzuſtellen. Man möge für 
die dritte Abtheilung folgende Männer wählen: für den 
1. Bezirk: HH. O. Helm, G. Karl und R. Miſchke; 
für den 2. Bezirk: HH. Herm. Gronau und Rade⸗ 
wald; für den 3. Bezirk: HH. H. A. Paninski sen. und 
C. O. Thiel. Der Hr. Vorſitzende ſchloß hierauf die 
Sitzung, da Niemand gegen den Antrag des Hrn. Sieben⸗ 
tritt etwas einzuwenden hatte. Die ganze Verhandlung 
hatte 10 Minuten Zeit in Anſpruch genommen. 

In der letzten Sitzung des Gewerbevereins kam, nach⸗ 
dem Hr. Profeſſor Tröger einen Vortrag gehalten über die 
Verſuche, eine nordöſtliche Durchfahrt über den Nordpol zu 
finden, u. A. die Frage zur Verhandlung: „woran es liegen 
möge, daß in unſerer Stadt ſo wenig Intereſſe für Fabrik⸗ 


anlagen und induſtrielle Unternehmungen vorhanden.“ Der 


Hr. Vorſitzende beantwortete dieſe Frage dahin, daß derartige 
induſtrielle Anlagen bedeutende Capitalien erforderten, fur 
dieſe aber von den Beſitzern Wege aufgeſucht und benutzt 
wü den, auf denen ſie den höchſten Ertrag böten. Der 
Holz⸗ und Getreivehandel dominire hier, das Exportgeſchäft 
vermindere das Intereſſe an induſtriellen Unternehmungen, 
die Anforderungen der Neuzeit würden aber vorausſichtlich 
bald die Speculation auf andere Bahnen lenken, 
und in erwünſchter Weiſe die Errichtung induſtrieller 
Etabiiffements fördern. Wir hoffen das Letztere auch. Wir 
haben uns wiederholt darüber ausgeſprochen, daß für unſere 
Stadt und für unſere ganze Provinz die Förderung in⸗ 
duſtrieller Anlagen eine Lebensfrage iſt. Die Be⸗ 
dingungen dafür ſind vorhanden und auch das 
Capital, das ſich jetzt ausländiſchen Fonds ꝛc. zu⸗ 
wendet, würde ſich für Induſtrie Unternehmungen 
gewinnen laſſen, wenn erſt einmal der Beweis dafür geliefert 
ii, daß dieſelben mit Vortheil hier durchzuführen find. Der 
Stand der Arbeitslöhne iſt unſerer Meinung nach kein Hin⸗ 
derniß; wir glauben, es ſind hier Arbeitskräfte eben ſo billig, 
Nur noch kürzlich hörten wir von einem 
wohlhabenden Induſtriellen, der in unſerer Stadt geboren und 


erzogen iſt, als er hier zum Beſuch anweſend war, die An⸗ 
ſicht ausgeſprochen, daß in Danzig die Verhältniſſe für in⸗ 


duſtrielle Unternehmungen, durchaus nicht fo ungünſtig liegen, 


wie man bisher immer angenommen habe. 


„In der von dem Gründungs⸗Comits des bereits früher 
erwähnten Hypotheken⸗Vereins zu geſtern Abend berufenen 
Verſammlung von Hausbeſitzern wurde das Statut des 
Vereins notariell vollzogen. 

nu Erledigung des 
er 


4 3 junger Kaufleute. € 
Fragekaſtens wurde in der geſtrigen General⸗Verſammlung Mit⸗ 
theilung von dem Beſchluſſe der Inhaber von Cigarren⸗ und Ta⸗ 
bakshandlungen gemacht, an Sonn⸗ und Feiertagen Nachmittags 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lotterie, 


Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, find Looſe gegen die N 
inlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Thlr. 22 Sgr. pr. J Loos, 


deren Ziehun 
planmäßige 
6 Sgr. pr. 4 Loos, direct zu beziehen von den 


— — 


Abgang und Ankunft der Bisenbahnzüge. 


um 6 Uhr die Geſchäftslokale zu ſchließen. Im Statut fol ein 
Paragraph eingeſchaltet werden, wonach Mitglieder auswärtiger 
aber dem Verbande angehörender Vereine dem hieſigen ohne 
zeblung des ſtatutenmäßigen Eintrittsgeldes beitreten konnen. 
urch Ballotage wurden 6 neue Mitglieder aufgenommen und 
zum Schluß wurde von Hrn. Grauert ein Vortrag über „Ge⸗ 
würze“ gehalten. 
Elbing, 6. Nov. [Waſſerleitung!] In der Sitzung 
des Gewerbevereins am 2. d. hielt Hr. Fr. Wernick einen 
Vortrag über die gegenwärtig in der Ausführung begriffene 
Waſſerleitung von den Prangenauer Quellen nach Danzig. 
Nach den Ausführungen des Hrn. Reduers würden die Koſten 
für eine ähnliche Unternehmung für Elbing etwa 100,000 
betragen. In Folge einer Aufforderung des Magiſtrats wird 
r. Baurath Henoch am Sonnabend eine Unterſuchung des 
errains unſerer Umgegend anſtellen. 5 
Elbing. [Zunahme von Depoſiten.] Einen Beweis, 
daß ſich die Verhältniſſe in dem uns zunächſt gelegenen Theile 
der Provinz, gegen vergangenes Jahr gebeſſert haben, ergiebt 
folgender von dem „N. E. A.“ mitgetheilter Nachweis der 
Einzahlungen von Depoſiten bei hieſigen Geldinſtituten. Es 
wurden an Depoſiten dagegen Monat 2 


etersburg und in 


chauer Zeitung“ 
bal ſeinen Reisen 
at: 


Re. , & Be Rp 
Handwerkerbank. 1855 21 10 4369 12 3 0 


Sparkaſſe 27046 25 8 27608 24 — 


Creditbank. 70318 — 6 110588 21 6 
— ————— 
Vermiſchtes. einer 


5 Ein Nähmaſchinenfabrikant in Paris hat fein Magazin 
mit dem Namen „Zum Zündnadelgewehr“ beehrt. 


er Schiffs⸗Nachrichten. - 2. Nb 
gegangen nach Danzig: Von Vliſſingen, 4. .: 
Martha, Venice, — von Hull, 3. Nov.: Irwell (SD), Lowery. 
i 8 von n In Aberdeen, 31. Oct. Tas 
lisman, Scharlau, — in Hull, 2. Rov.: Severn (SP), Forth. 

Hiörring, 5. Ney. Die Holländische Kuff „Bo Boom: 
pa mit Balken von Danzig nach Delfzyl, iſt bei Rödhuus ges 
ſtrandet. Beſatzung gerettet. N 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
e e e e eee 


warten, indem der 
Vorſpann befinden 
welche fü 


beim Tif 
fallen un 


zeugen, fand jedo 
derten ſich x 


bei dem Anb 


über ein Experiment, welches Pro 
in Rußlaud und zwar in Sibirien e 


„Von dem Tauſendkünſtler und Magiter, Herrn 
Becker, welcher in Danzig feine bezaubernden Soirsen zu 
gedenkt, erzählt man folgende nicht unintereſſante Geſchichte: 
oſt⸗Station zwiſchen Kraßnajarske und Irkutks war 
feſſor Becker genöthigt gegen vier Stunden auf Poſtpferde 


elche für Courire beſtimmt ſind, nicht geben 
mit he. Warten begnügen mü 
rung nahe, Becker ließ Licht und Eſſen beſtellen. Als das Souper 
aufgetragen wurde, bemerkte die 15 5 75 daß der Gaſt ohne Kopf 
e e I Dome 1 

1d lief hina as Ereigniß dem Poſtbeamten mitzutheilen, 
welcher jedoch gleich b R 
3 Profeſſor Becker mit feinem Kopf; beide wun⸗ 
0 ch über die Ungeihidlichtstt der Magd und bald wurde 
eine zweite Schüſſel ſel 
Anblick, jetzt wirklich Becker ohne Kopf zu ſehen, 
derſelbe wie behext zur Thüre hinaus.“ 
bereit. Becker beſchenkte den er 


auf Eine Vorſtellung verweilt, daß das Haus gut Fa fein 


Kunst-Nachricht, ö 


Professor Becker, 
der kaiſerlich ruſſtſche Hof⸗Escamoteur, genannt: 
„Der nordiſche Jauberer“, 
wird am 12. d. hier 9 87 und beabſichtigt 


den 16. * M. * 


feine großen fantaſtiſchen Zauber⸗Soiréen 


in der neu erfundenen 


Wunder⸗Zauberkunſt & Experimente 


Magnetismus 


e 
im hieſigen Schützenhauſe zu eröffnen. ug 
Wir können mit Recht unſerm Publikum die Vorſtellungen 
anempfehlen, da Profeſſor Becker, wie uns aus den Wiener 
Journalen berichtet wurde, alle ſeine Vorgänger in Gewandtheit 
und Eleganz übertrifft, und Experimente zur 
welche an das Unglaubliche grenzen. Auch producirte 
ae an den meiſten regierenden 5 
Conſtantinopel, wo er von beiden Monarchen 
e e wurde. 


orführung bringt, 
. ſich ders 
öfen und in letzter Zeil zu St. 


Wir entnehmen hier eine + ve rer 
eſſor Becker 


je or 
en 
Auf 

ro⸗ 
oſtbeamte erwiderte, daß alle Pferde ſich — 
und die eine Troike, das heißt drei Pferde, 


önne, und er ſich 
e: es war der Daͤmme⸗ 


ie Schüſſel mit dem Braten 
erbeikam, ſich von der Wahrheit zu über⸗ 


ſt vom Poſtbeamten aufgetragen, doch 


In 2 Augenblicken 
chrockenen Poſt⸗ 


beamten mit fünf Rubel und folgte dem Ziele feiner Reife“ 


Herr Becker nun auf der Durchreiſe bei uns 


— 


Metorologiſche Depeſche vom 7. November. waren Poſtpferbe 
Morg. Bar. in Par. Linien. Temp. N. / 

6 Memel 334,3 5,6 W 3 1 trübe. Wir hoffen, da 
6 Königsberg 3340 04 NW I ſchwach trübe. 

6 Dan 8 333,8 06 WS ſchwach bed. Reif. wird. 

7 Cösl 333,2 24 Ss ſchwach ed. 

6 Stettin 332,7 1.2 SW  ftart und Nebel. Nu 

6 Putbus 331,0 2,8 W do. do. 

6 Berlin 1,8 150 S do. d9. > 

7 Flensburg 332,4 1/6 N ſchwach bed. Reif. 

7 Haparanda 329.3 3,1 SW ſchwach Kun. 

7 Stockholm 3322 14 WoW ruhig eiter. 

7 Helder 333,9 6.1 NNW ſtark hohle well. See. 

7 Petersburg 330,9 DREI: ſtark Nachts Reg. 


„Eil, N 
Keen d. und 2 fl. ven Die ob. 


ee 


ee Ber ee SE 50 

zun: “7,54 früh, 11,41 Vormittags, 7,26 Abends. 
1 Königsberg 7,26 17 4% Nachmittag, “ Abendz. 

(Eydtkuhnen.) re f Pe es 

F 918 enn je ein Volkskalender 
t 7A, 10%. 1,20. 4,0 9%. Z 
Abgang nach Obel 757. 10,18. 1,45. 4,32. 9,31. ſeine Aufgabe, zu unterhalten, Fin bilden, zur te., er⸗ 
Nenfahrwasser th worm. Nah Abds. | füllt, fo ik es bieſer (Lahrer Hinkender Bote), der in einer 
Antunft von oherbor 91 1144. 32. 6,8. 10,88. 1 — e von über 500,000 Exemplaren über ganz Deutſchland 
—— 9,1 11,6. 3,46. 6,42. 10,46. verbreitet iſt. (Didaskalia.) 


ihren 


abe der 5 
ache ER 
e 


Deutſche | 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


zu Berlin. 


i aft ſchlie cherungen gegen Fen ad . 
Die Geſellſch Lada Verſi . ulace en Acer he ben jeder . 1 1 


„die Grammatik, Uebungsſtücke,! 


ſoweit ford 


Haupt-Collecteurs er RE werben ‚au 75 1 . cen e ee In 
Rn eußens, wo die Geſellſchaft no t en 
F. E. Fuld & Ci in Frankfurt a. M. angefelt, 00 


An⸗ und Verkauf aller Stantseffecten und Aulehens⸗Looſe, 
Coupons vc. (3071) 


boren erlaube ich mir zu benachrichtigen, daß der in J Flaschen 
rit des cheveux in faſt unglaublicher Weiſe 
lange Zeit von nervöſem Kopfſchmerz gepeinigt, in 
olge deſſen ich faſt allen Haupthaares beraubt ten 5 in ich nicht nur von dieſem Webel bes 
reit, ſondern habe auch einen neuen und 1 be ich arwichs erhalten, welcher an Cleganz 
den früheren bei Weitem übertrifft. Unbedin te 2 nt mich veranlaßt, Ihnen, meine Herren, 
für eine ſo treffliche Auf meinen wärmpen Dank zu fügen. 3241) 
rag . 


„den 12. Septbr. 1868 
erren tt Co. 8 R. Sta genberg, Zollbeamter. 
8 Das Deo für danzin und Weſtpreußen befindet ſich nur allein bei 
R Franz Jantzen, 
roquen, Parfümerie und Seifen⸗Handlung, 
38, Ede de3 Fisch be 15 5 her Maßtauſchengel . 


it w. Woh 
5 9 verbrauchte Valſam Esp 
Kol: Zweck erfüllt hat. Nachdem ich 


a 2 2 | „Gee für Muttermilch) N 
Liebig-Liebe's klahrungsmittel in löslicher Form! 


(die berühmte Liebig'ſche Suppe im Vacuum concentrirt und ſomit durch 
einfache Löſung in. Milch fertig!) 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
wer Preis pr. ½ Flacon 12 Sgr. ö 
Vorräthig in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und B. Schleusener auf 
Neugarten No. 14. (1532) 


Um Irrthum zu vermeiden 5 
zeige ich einem hochgeehrken Publikum und mei: 
nen werthen Kunden ergebenſt an, daß mein 
Pelz. und Rauchwagren⸗Lager ſich nicht mehr 
Wollwebergaſſe 14, ſondern von October vori- 
gen Jahres Wollwebergaſſe No, 4 befindet. 
Gleichzeitig empfehle mein in vielen bh 


100 Ganz new couftenirte Lupine 
Schrethmühlen, 
welche alle bisherigen Mühlen in Leiſtungsfä⸗ 


higkeiten übertreffen, denn ſie liefern in einer 
Slunde 1 Berliner Scheffel Schroth. Selbige 


Societe generale des Annonces 
Havas, Laffite, Bullier & Co,, 


ii Pelz: WaarenzLager zu außergewöhnlich 8 place de la Hane 5, Paris. Pune uni allein Lupinen, auch ſen, 

illigem Preiſe. 1 ri itungen: ? ohnen, Roggen ꝛc. 

1 e Wollwebergaſſe 4. Debats, Moe ben 10 BFOBEN, Battiet Seipel nationale, b Der Preis für Handbetrieb 30 Thlr. 
Bitte genau auf die Hausnummer 4 achten Constitutionnel j France, F : „„Roßbetrieb 40 

zu wollen. Presse, j Temps, L. Lehmann in Berlin, 
NB. Reparaturen aller Art werden unter Siecle, | Pays, Uferſtr. 13. & 


nion. 


meiner Leitung auf das Billigfte und Beſte 
(3204) 


ausgeführt. 
— — — — ein 
H äckſel⸗ Maschinen für 12 Thlr., für kleine 
9 Wirthſchaften ganz vorzüglich, ein Kind 
kann ſie bedienen. Das ganze Geſtell iſt von 
Eiſen in geſchmackvoller Form, fie hat 2 Meſſer 
am Schwungrade und ſchneidet zweierlei Häckſel. 
Die Lade 0 5 in die Höhe zu klappen, ſo daß 
je nur wenig Platz einnimmt, Außerdem baue 
ch Häckſel⸗Maſchinen im ert von 16, 17, 18, 
, 35 und 50 Thlr. Roßwerke 80 Thlr. 
Dreſch⸗ laſchinen 60 Thlr. 
L. Lehmann in Berlin, 
Uferſtr. 13. 


größten Rabatt. 
f Franz 
Parfümerie⸗ und 

jie 38 


Jautzen, 
oiletten⸗Handlung, 
de des Fiſcherthors. 


Der Lahrer Hlnkende Bote für 1869 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und 
Buchbindern vorräthig. Pr. 4 Sgr. 


— 
7 


ine Mirthin wünſcht eine kleine Wirthſchaft 
uebi u führen. Auskunft ertheilt 
dle Expedition ide Zeitung. 


Ich wohne jeht Brodbänfengaffe No. 40. 
Hebamme 1. 


3211) 


74. Boggenpfuhl 74 | 


werden alle Arten Seiden und Wollenftoffe j 

3 und erftere in allen neueſten 0 1 
ben gefärbt. Auch werden Tüll: und Mull⸗ 
ſachen, feine Stickereien, Long⸗Shawls, Ca⸗ 
5 und Crépe⸗de⸗ 


chine⸗Tücher, ſowie auch 

dern, ſauber gewaſchen und in allen Far⸗ 
en gefärbt und gekräuſelt: Glace⸗ und 
9 — Handſchuhe werden nach einer; 
unübertrefflichen Methode gewaſchen. 3 


Cäcilie Marx, Ww. 


ezugnehmend auf obige Empfehlung 
babe ich der Frau Wittwe & Marx meine 3 
unübertreffliche, unterm 29. September im 
m er angebotene Lyoner hemiihe & 
Runitwäicperei und Färberei practiſch und? 
ründlich alleinig mitgetheilt, ſowie 120 

lace: und waſchlederne Handſchuhe na | 
meiner alleinigen ganz vorzüglichen Me: E ; 
thode zu waſchen erlernt, welcher letzteren 
an Zarte und Elaſticität keine nachkommt. 


N 
Wein. Schemaum, i | 


Chemiker und Kunftfärber. 5 
— RE 


x 
1 


Hämorrhoiden! 


SIT bre ee 
N 
Geehrter Herr Daubitz! | 
Seit Fern als 10 Jahren habe ich an 

U 


Huͤmorrhoidalbeſchwerden 


u leiden gehabt, wozu fi) in den letzten Jah⸗ 
225 er 10 ein Blaſenübel eingeſtellt hat, 5 
daß ich von Zeit zu Zeit ärztliche Hilfe in An⸗ 


Vor etwa 10 


ſpruch nehmen mußte. 


Wochen wurde mir Ihr Li⸗ 
queur als ein probates Mit⸗ 
hen dieſes Uebel 


tel 
pie len, und ſeitdem ich alle Morgen ein 


näpschen davon trinke, 
läſtigen Krankheit befreit. * 


Ich erſuche Sie ꝛc. Ich werde auch hier⸗ 


orts dieſes herrliche Mittel 
Allen empfehlen 


Sülz in Mecklenb.⸗Schwerin, 
den 25. April 1868. 


bin ich von dieſer 


Ergebenſt 
F. Westendorf, Saline⸗Beamter. 


A 2 
ea 


Victoria-Creme. 


chnelle. 439 
Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Racahmungen Veranlafiung geben, des⸗ 
0 warnen wir das Publikum vor dergleichen 


alſificaten und bitten gefälligſt darauf zu achten, 
aß jede ächte B 
elt iſt und unſere 
Sarg galt uon dene 
eprüft und genehmigt d dicinal⸗ 
behörde zu Leipiig. at von der Medicina 
n Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung a 20 95 und 1 % (1425) 
Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie u. Toiletteſeifen⸗FNabrikauten 
RR in Leipzig. 

Alleiniges Depöt für Danzig bei Albert 

Neumann, Porjümeur, Langenmarkt No. 38. 


e „Victoria-Oréme““ geſie⸗ 
Firma mit eingebrannter 


Das große Loos 
von Zweimalhundert Tauſend 

Gulden, i 
ſowie weitere Gewinne von fl 50,000; 
23,000; 2 mal 20,000; 2 mal 
15,000; 3 mal 10,000 2c. xx. kann 
man auch diesmal wieder erlangen in der? 
von Königl. Preuß. Regierung genehmi 


1- Claſſe ſch 
ee pet D 


mit ganzen Looſ aufg er 0 
a Thlr. 1. 22, Ma a Thlr. 3. 13, Halben 


fohlen. 
. Der beſtellte Haupteollecteur 
Rudolph Strauss, 
in Bet em Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner 
Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 
von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver⸗ 
ſchont zu bleiben. (8127) 


Cie en duc in ont. echten Bis 
„Ratzeburg, die Forſtinſee⸗ 
ten Deutſchlands“, 


ar Band, 2. Auflage, 1839, oder auch 


alle 3 Bände zu einem mäßigen Preiſe, ge⸗ 


5 — nd ho. Bablung. e Ale 9 
en > 
Berlin, Naunyn Str. 22. 3 91) | 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchiſſfahrt 


BREMEN und NEW TORE, 
Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Newpork: Von Bremen: Von Uewpork: 


D. Deutſchland 14. November 10. Decbr. D. Hanfa 5. December 31. Decbr. 
D. Rhein 21. „ 2 D. America 12. 5 7. Jan. 1869, 
D. Main 286. A, 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienflag, 
von Uewpork jeden Donnerſtag. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht & 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Seuthampton anlaufend. 
Von Baltimore; Von Bremen: V 
D. Baltimore 1. November I. December. D. Saltimore 1. Januar 1869. 1. Februar 1869. 
D. Berlin 1. December 1. Januar 1869. | D. Berlin 1. Febr. 1869, 1. Mär, 1869. 
Lerner von Oremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Klonats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert., Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rüdlehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November, 


Von Bremen: on Baltimore: 


Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New Orleans: Eiſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 


150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 

Fracht E 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 

ländiſche Agenten, ſowie 17 = ; 3 (1431) 

bie Direction des Norddeutschen Lloyd. 

Crüſemann, Director. 4. Peters, zweiter Director. 

Baur vorſtehende Dampfer iſt zu feſten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von z 2109) 

Robert Sydow in Köni 


Franzöſiſche Straße No. 


Nähere Auskunft erteilt und bündige Sciffe-Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 
Regierung conceſſionirte 


8 


neral⸗Agen 


Ge 
wm = 00. beopold Goldenring in Poi. 
Hambarg⸗Amerikaniſche Packelfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New Orleans, 


Häpre anlaufend, 
von Hamburg von Havre 
Dampfſchiff Teutonia am 1. December, am 4. December, 

und ar en, 1. Pr 3 Den 1869. 

e reis na: = . 
Erſte Cajüte Pr. Ert. & 2000. Zweite Cajüte Pr. Erk. 180. Zn iſchendeck Pr. Ert. X 58. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſ. General⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


Zeug nu i ß. 

Die Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons habe ich einer näheren Prüfung unterworfen 

und nachdem ich mich von ihrer vortrefflichen Composition überzeugt, keinen Anſtand genommen, 
de meinen n ben ir empfehlen! Naehe. g hiermit öffentlich, daß ich der Caramellen gün⸗ 
14 Gelegen eit h Ze langwierigen Catarrhen, ganz beſonders bei Rei uften wahrzunehmen viel- 


Diſtrictsarzt Dr. 

In verſiegelten Packeten mit e a 4 Sgr. ſtets auf La er W 
Danzig bei Alb. Ueumann, Langenmarkt 38, E. E. Goſſing, Carl Marzahn, Verent J. Cohn, 
Carthaus H. Kabow, Chriſtburg N. J. Otto, Elbing 15 A. Chriſtophe, Fiſcherſtr. 6 Hernh. 
Janzen, J. §. Kaje, Pr. Holland C. E. weberſtädt, Marienburg Apth. J. Leiſtikew, Neuſtadt 
J. Brandenburg, Pelplin J. L. Müller, Saalfeld Chr. Preuß, Schöneck D. Wodrich, Stargardt 
Alb. Saud, Stuhm Apoth. G. Schulz, Tiegenhof Apth. A. Anigge. (2146 


Sr Urtheil über den Schleſiſche 
Fenchelhonig⸗Extract von L. W. Egers 
in Breslau. 


a Das durch ſeinen ſehr verbreiteten Gebrauch bereits ſeit vielen Jahren bekannte Geſund⸗ 
beitämittel des Fabrikanten Herrn L. W. Egers in Breslau, genannt: „Schleſiſcher Fenchelhonig⸗ 
Extract habe ich einer wiſſenſchaftlichen analytiſch⸗chemiſchen und pharmacologiſchen Prüfung unter⸗ 
worfen. Durch dieſe Prüfung bat ſich herausgeſtellt, daß das betreffende Geſundheitsmütel voll⸗ 
kommen frei von ſchädlichen Stoffen und Beſtandtheilen iſt, und im Gegentheil nur ſolche Beſtand⸗ 
1117 enthält, welche für die Geſundheit ſehr zuträglich find. Es kann daher mit Recht dieſer Fen⸗ 

elgonig Extract als ganz vortreffliches Hausmittel bei den verſchiedenartigſten Bruſt⸗ und Hals⸗ 
leiden z. B. Huſten, Catarrh, Heiſerleit, Verſchleimung u. f. w. beſtens empfohlen werden, um fo 
mehr, da daſſelbe, wie ja allgemein bekannt, feine ausgezeichnete Wirksamkeit auch ſchon in ſebr vielen 
Fallen bewährt hat. 5 bekenne mich übrigens der Wahrheit gemäß zu dem vorſtehenden Zeugniß 
und Urtbeil, dem Herrn Fabrikannten L. W. Egers in Breslau es ganz überlaſſend, davon jeden 
beliebigen Gebrauch zu machen. 

Berlin, den 4. Februar 1868. 


5 Dr. Heß, 
Königl. Pr. approb. Apotheker und Chemiker 1. Klaſſe, 
wiſſenſchaſtlicher Unterſucher u. Sachverſtändiger ꝛc. 


Alleinige Niederlage bekanntlich nur bei Herm. Gronau, Albert Neumann und 
Richard Leuz (Jopengaſſe No. 20, neben der Homann ſchen Buchhandl) in Dan ig 9 a 
ebe in Deutſch⸗ 


litzer in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. W 
Eylau. : (1536) 


eee eee eee 
Königliche Heilnahrungsmittel, von gekrönten 
Häuptern gewürdigt und anerkannt von Millione 
aus dem Publikum. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Oeſterreich erhielt während Ihrer 
Krankheit im Jahre 1861 das Hoff'ſche Malzextract als Heilnahrungsmit⸗ 
tel. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eugenie von Frankreich empfindet den au⸗ 
ßerordentlich wohlthuenden und ſtärkenden Genuß deſſelben. Seine Maj. 
der König von Dänemark ſagte: „Ich habe mit Freuden die heilſamen Er⸗ 
folge des Hoff'ſchen Malzertraetd bei mir und den Meinigen wahrgenom⸗ 
men.“ Die dem Fabrikanten verliehenen Hoflieferantenbrevets geben Zeug ⸗ 
niß von dem ſanitären Werth des Malzertraets und der Malz⸗Chokolade 
des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 

Karlsdorf, 30. Septbr. 1868. Nach ſo vielen glücklichen Verſuchen 
mit Ihren berühmten Heilnahrungsmitteln (Malzextract, Malzchokolade) 
finde ich mich veranlaßt, bei Patienten Anwendung davon zu machen. 

Hubert Richter, pr. Arzt. 
Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No, 38, und Stelter in Pr. Stargardt. (2038) 


ET TEEN EEE N a re 


gr * " * 
Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gut vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge⸗ 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 


Wichtig für Korn⸗ 
und Holzfirmen. 


„Danziger Häuſer, welche aus Galizien auf 
der Weichſel Korn und Holz zu beziehen wünſchen, 
belieben ſich zu wenden an: Hrn, A. Wieener 
in Rzeszöw, Gulizien. 2.30) 


Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
für Gefchlechtsfrantheiten, Schwachezu⸗ 
tände ꝛc. in Berlin, Krone ſtr. 17, wird fort⸗ 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach feiner bewahrten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandeln. 2468 
Dr. A. UM. Beim, Speclalatzt ın Nurn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Confultatien. Durch 
ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
litiſche Erkrankung obne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
eebeilt.  :-- ; _ (1464) 
1. en 
Antiſeptiſches Wafchwaſſer. 
Nach Vorſchriſt des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rathes Pr. Burow, zur gefahrlosen Beſeitigung 
übelriechender und ſcharfer Schweiße, gegen das 
Wundwerden der Füße, Durchtiegen bei langwie⸗ 
rigen Krankbeiten, ſowſe zur Zerſtörung übers 
tragener Anſteckungsſtoffe. Die 3-Quarts 
flaſche 10 n mit Gebrauch unweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn (1433) 
Alert Neumann, 
g Langenmarkt No 38. 2 
M. Neudorff & Co. in Königsberg in Pr. 
5 von — 
Zahnseife und Zahnpasta K. 
ann in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönbeitsmittel, empfiehlt in Original-Packun- 
gen & 3, 4, 6 und 73 Sgr. (1427) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Muscauer Moorerde 


a Scheffel 15 Sgr. excl. Verpackung, 
als trodener Umſchlag das Vorzüglichſte gegen 


Gicht: u. cheumat. Beſchwerden 


verſendet nebſt Wee u mn h gegen 


— —— — 


teln 125 2 Sgr., Wiederverkaufern billigft, en- 


et Albert Neumann, 
(119. 5 Langenmarkt No. 388. 
Zur gefaͤlligen Notiz 
— denjenigen Gicht, Hämorrhoidal !? 
und Bleichſucht⸗Kranken, die ich in Behan ? 
lun 19210 1 ee 58 Beat die meine ‚Hilfe * 
zu nehmen beabſichtigen, hiermi 5 
Nachricht daß ich von Erbes unc Ber x 


übergefiedelt bin. 
Dr. Müller, 5 
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 
Curproſpecte gratis und franco. 5 
Minderbemittelte finden Berügſichtigung 


Berücgſichtigung. 
Die Maſchinen⸗Papierfabri 


von; 2 

C. F. Meissner & Sohn, 

in Raths Damnitz bei Stolp i. Pommern, 

empfiehlt u. Lager vorzüglicher Poſt⸗, Schreib, 
Concept⸗, Druck⸗Papiere. Lager in D 151 9905 

— \\ 


bei Herrmann Kramer. 
Patent 


. 
Ventilatoren. Kata 

Für 1. 3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer f 

b 5. 8. 12. 24. 36. 72. 100 Thlr. Pr. Ct. BE; 

od. ſchmelz. 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trockn. ꝛc. 

C. Schiele in Frankfurt a. M., 

Neue Mainzerſtraße No. 12, 
(Die Firma C. Schiele & Co. ift exloſchen.) 
: 5 5 
L. Heidborn's 


Stralsunder Spielkarten, | 
größte Fabrik Norddeutſchlands, | 
anerkannt feinftes, haltbarſtes \ 
und dadurch billigſtes Fabrikat. : 
“ eschäfts-Bücher aus der rühmlichst 
bekannten Fabrik von J. C. Hönig & 
Ebhardt, Hannover, empfehlen zu Fa- 
brikpreisen 


Emil Rovenhagen. 
A. de Payrebrune. 
NB. Bücher mit besonderen Lininturen wer- 
den auf Bestellung angelerist, 
onto Torrente in verschiedenen Li- 
niaturen empfiehlt 
mii Rovenhagen, 
Amerik: 18 1 aha 
Amerikanische Tabake 
aus der Fabrik von G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, zu herabgesetzten Preisen, bei 
S _\ || Rovenhagen. _ 
a reiger pro 1869 baben er- 
halten (3077) 
Emil Rovenhagen. 
A. de Payrebrune. _ 


Muſik⸗ Unterricht. 
Aufnahme neuer Schüler für Klavier, 
Violine u. Compoſition Heiligegeiſtgaſſe 
o. 72. August Weyher. 


Die Herberge zur Heimath, 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 
bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 
Koft, ſowie den Arbeitſuchenden nach Krlten 
Rath und Hilfe, (5557) 


ö 


Die Vaterländiſche Feuer Vers 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 


und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 


Königliche Preußiſche Oſtbahn. Dombaulooſe Se; 


a1 A in der Exped. d. . Ste. 
8 ; 8 amilien⸗Verhältniſſe nöthigen mich mel⸗ 
f nen ru Wohnort aufzugeben und 
| beabſichtige ich deshalb meinen hier in der 
LIN Nähe des Bahnhofes gelegenen Gaſthof (un ⸗ 
ter Anderem Stallung für ciren 40 Pferde t.) 


ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern l ſofort mit vollſtändigem Inventarium zu 
bei vorheriger . — hem Schuß if 7 verkaufen. 
8 8 General⸗Agent, ſowie die * RG . Marienburg, * e 

pecial⸗Agenten: 1 Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer tritt vom 5. November d. J. ab bis auf Weiteres A. R. er. 
855 Ar, 3 Beuel. . cd 2 in Stelle des gegenwärtigen, 1 50 nachſtehende Fahrplan in Kraft: 11 ſt arke Zu 0 chſen N 
Herr Guſtav hen Paradiesgaſſe No. 20, Nichtung: Tauſig⸗Neufahrwaſſer. 4 9 Danzig 9 N 


Gemiſchte Züge mit Perfonen | emiſchte Züge mit Perſonen⸗ſind in Domach au bei Prauſl zu verkaufen. 


find bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 1 5 dach a T 
beförderung in allen vier beförderung in allen vier gaindene Stämme, auch 2, 3, 33” ne en 


träge entgegenzunehmen. 
11 


NRICH UPHAGEN Wagenklaſſen. Wagenklaſſen. | | &_gefauft Neugarten No, 6, 
11547 ..Langgafie No. 12. || Stationen. 9.5. N. Au. Ro, . J. Stationen. . N n Auen Eis zu ae Hölzerne Pater 5 
2 Il * VII ein Ir | VEIXXX 1 1. b. wird zu kanfen geſucht. Abrehen — 
u MuM. u M. U. M. UM. u MuM u M U. 


U. M.] erbeten 1 155 Erpeditton der Danziger Zeitung 


sub A. 


155. Frankfurter Stadt- 
Lotktrie. 

Zur bevorſtehenden Ziehung 1. Caaſſe 
ſind ganze Looſe à Thlr. 3 — 13 Sgr. 
halbe 2 Thlr. 1 — 22 Sgr. und Viertel 
a 26 Sgr., unter Zuſicherung reellſter Ber 
nung zu beziehen durch 


J. Blum, 


rm. Be Aare ee 
i | i t von circa 400 Morgen, 15 Minuten 
„ Legethor 10 4 4160 70410 1 299 15 Neufahrwaſſer 6 in Gu tgen Minuten 
Danzig) hefe 10118 40976 1 45 9 31 wem ae 6.2811 E — 8 75 eon e 
Neufah waſſer 1030 447 8 12 2 — 9 | 46 Legelhor 10 einer Mellerel deren e e 2 — — 
5 (ge die Zinſen allein tert mit ſchönem 
ohnhauſe und Garten mit über 100 Obſt⸗ 


Abfahrt bee 55 Abends i A 
| 


—— bäumen, Weizen und Roggenboden, 
tretener Umſtände halber aus 2 5 — 
[ 9 


kauft werden. Preis 32 Mille, baare 
6—8 Mille. Reelle Käufer wollen ihre Of — 


077) Hauptcollecteur, unter poste rest. X. L. Z. Stolp i. P. einſende 
7 Frankfurt a. M. \ Warſchau, den 5. November 1868 Einen Comltor-Mehtier 
e eee arſchau, den 5. . 5 | 
2 Dr iur 0 F Gräfe, e Mtoe Gehilfen 
F Professor Becker, n s 
Bremen. (1436) Ein Braumeiſter 


der kaiſerlich 7 en und er für eine hieſige bayeriſche Bierbrauerei ſo⸗ 

i . j 2 ort verlangt und können ſich Bewerber, welche 
trifft für ganz beſtimmt am 12. d. Mts bier ein und beginnt am | aue Zeugniſſe und iſſe beſihen, 

ui ius en beg d. Ae sen aß große Äh 15 5 M e 

ung melden. XLII. iii, 


7 Air 
a 50 ee de e e e 
f haben, eine Stelle, wenn auch — Geben An 
- aer Feu en des ge e ee 
3 len Familie, in de 8 geiſti kör⸗ 
Mysterieuse und Miraculeuse perliche Wohl kleiner Kinder a über wochen e. 


Adreſſen unter No. 3243 in der Expedition dieſer 


im 
Saale des G e Ei an gang sar 


Schützenhauſes. n ae 


in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. ws 
Wegen zu großen Andranges bei feinen Vorſtellungen in Warſchau, 
0 5 


Zehn Thaler 
Thorn, Bromberg war Prof. Becker verhindert worden, eher 619 u 


demjenigen, der einem tüchtigen und zuverläſſigen 
zutreffen. 


Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 


von N 
Schaeffer & Walcker; 
0 in Berlin. 

„Fabril für Gas⸗ 1 Waſſeranlagen 
3 et 


J. Wrüggemann, 


verheir. Braumeiſter, welcher gute ober⸗ und 
untergährige Biere zu brauen 5 


i in Condition ſteht, eine gute Stelle 8 
EBetierhauergaſie 4. 2711) — Ferd. Laplac, en ; 3 5 ; 
1 5 5, Seeretöir und . ene * bee entgegen. 


die Bürſten⸗Fabrik 


von 
Wilhelm Voges in Graudenz 
ig —.— * 10 
3 2 na ie g en 0 
l “iR Räumen der Königlichen Straf +» Anftalt 


Hiermit bringen wir zur Kenntniß des Pu | Hitreten“ Sowohl pr nung 
: Rud. Malzahn ın Danzig zum General» Agenten un⸗ a 1 5 N 1 15 10 . 
ſerer Geſellſchaft für den Regierungs⸗Bezirk Danzig ernannt haben. J dition dieſes Blattes. eee N 


Potsdam, den 1. November 1868. Y Cie, Dame, wa (ängere Zeit old Cavien: | 
Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-Ver- einer Int later ame her e 


Publikums, daß wir den Herrn | führeritelle 


utret 0 


5 z. 10% uf 0 211 4 Methode unterrichtet, wünſcht ier i 
5 sig werden ſämmtliche Bürſten⸗Waaten für sicher ungs 8 Gesellschaft a Gegenseitigkeit RB 15 Sensation 12 er ge — 
0 3 9 70 2 gewerbliche und * in Potsdam . e 1 —. die Güte 
wecke angefertigt. 608 x 1 ; en, nähere Auskunft zu erigeiten. 
Der Directo Königl. Zwangs⸗Anſtalten. — — — enfionat für Damen, höh. Stände, in 
er ee Die Direction Pate de Keek die 


18 Thlr. Näheres Vormittags bei Frau, Poſt⸗ 
meiſter Fetting, Gr. riedripsftr. 146, 2 Tr. l. 
Ein großes Comtoir iſt ſogleich für den Preis 

von 90 Thlr. per anno zu vermiethen. Rn 
erfr. Hundegoſſe No. 121, parterre. (3220) 


Hotel Deutsches Haus 


em 
hochgeehrten reiſenden Publikum . — 


C. Adami. A. L. Bonge. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube mir obiges 
Inſtitut zum Abſchluß von Lebens-, Penſions⸗ se. Verſicherungen beſtens zu 
empfehlen und ertheile auf alle an mich gerichteten Anfragen bereitwilligft die 
nöthige Auskunft. x 

Special-Agenten ſtelle ich in allen Orten meines Bezirks an und nehme 
dieſerhalb Anträge entgegen. 


Keinen naſſen Fuß und 
kein hartes Leder mehr! 
Apotheker Elsner's weltberühmtes 

Lederöl iſt bis jetzt das beſte Mittel, um 

Fußbekleidungen, Pferdegeſchirre, Wagen⸗ 

verdeckleder, überhaupt Leder aller Art 

geſchmeidig zu machen und vor Näſſe zu 


bewahren. Fußbekleidungen mit dieſem N, g 
Oel bfepen lafen auch 5 dem aaa Danzig, den 1. November 1868. reeller Bedienung ben een, (144 
Schutz keine Feuchtigkeit durch und hat tto Grünenwald. 


Rud. Malzahn, 


(3169) Langenmarkt No. 22. 


Jeder, der Elsner's Lederöl anwendet, 
nur einen ganz trocknen und warmen 
Fuß. 5 (8240) 
Große Originalflaſchen à 10 Sgr. find 
zu hahen im Depot für Danzig und Pro⸗ 
vinz Preußen bei 
Franz Jantzen, 


1 — Sonntag, 8, Nopbr.: Große Worftellm 
EEE e eee TEEN ANGE eee 55 Feen e e 
Etwas Billiges in echten Havanna⸗ Cigarren. Sram, e Siefen, arı „Lee 


0 ( a wi (59. Otto, Paul u. Gustav Braatz. ductio 
HII e 


Droguen und Parfümexien⸗Handlung, 
undegaſſe 38. 


Mochfeine Havanna La Preciosa, jede in Staniolhülſe, bisher 5 | Marfch Signoring Fränzogo, Hr. 


S 
= 
| 
2-5 g 7 appart) 
- 5 Thlr. 40, jetzt Thlr. 28. < Pr a f 
= Rub S ere Havanna for Amerien dn Debbie 2050 \05 | ee e e ee 
{ 2 isher r. 28, je r. 20. 7 j 774. 
Tel [p DE l I chen. 7 en Superior ne L Minerva, bisher Thlr. 22, jetzt Thlr. 16. a Se DE NEN X 100 5 olen) 
i : i 8 Fe TERN EEE N , ri Sorge Anf. 5 Uhr. Entree für Saal 5 Ge, für nume⸗ 
ſo ie 1 es ale daz — Wenn auch Cigarren ein großer Geſchmacks⸗Artikel find, fo ge 208 ale a Plabe und 9 1 Ge . 
ich auch in dieſem Jahre dieſen Artikel verſende E wirklich feine Sorten allgemeine Anerkennung, da die Qualität und der lle Abn chts Peine bereits vorläufig amogkinbiste Vorle⸗ 
und empfehle die Rübchen als ausgezeichnet, reiſe] n n iu wünschen übrig lafjen und beſonders der auffallend billige Preis agen 9 r M ſung: „Eine Beleuchtung des Oraleim 
billigſt (3217 2 im höchſten Grade zufrieden ſtellt, was guch die täglich ſich naß che 8 el, im Alterthum“ wird, Freitag, den Ja 5. Ss, 
N C. F. Krauſe in Teltow, S ggg lungen beweifen. Alle Sorten find, in leichter, mittelſchwerer un Sort nalität Abends von 7-8 Uhr, im lleinen Saale d 
Exporteur der Telt. Dauer⸗Rübchen. & am Lager. Zur Probe ſende Originalkiſtchen a 250 Stück bh Vettel een werbehauſes ſtaltfinden. Billets J , Tab zu 
7 e E frei und france, bitte aber mir unbekannte Abnehmer den Betrag der Veſtellung bei haben in der Conditorei des Herrn Breripenk 
Gute Kocherbſen = zufügen ober, Poſtnachnahme zu geſtatten. BB) f ſemie bei mir Frauengaſſe No. 29, und ditt ie 
er zu haben und 50 2 8 5 We 82 EIN Leipzig „ Bamberger Hof. h um zahlreiche Betheiligung. n. 17 
nierung angenommen auf dem Pfarrhofe zu 2 — sat eee, — 
| A 8 dr lle Herren Raucher bitte mein Inſerat nt 
Camin, W. Pr. (3156) 855 A. F Ie 41101 1 „Importeur, | A —— Sk 10 3 


Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches 
> Hans in der Jopengaſſe, mit 10 heizbaren 
immern, Seiten und Hintergebäude, ift bei 4 
tılle Anzahlung zu mäß. Preiſe käuflich u. Nä- |. 
heres im Comptoir, Langgaſſe 29, 1 Tr. h., zu 
erfahren. ee 
in junger verheiratbeter Kaufmann aus guter 
Familie, welcher durch herbe Verluſte 
feine ſelbſtſtändige Stellung eingebüßt hat, ſucht 
bei bescheidenen Anſprüchen ein Placement in 
einem laufmaänniſchen oder Fabrikgeſchäft. Bei 
Use bername von Kaſſenverwaltungen tft derſelbe 
im Stande eine nicht unbedeutende Caution zu 
leiſten. Gef. Offerten sub G. D. No. 3039 werden 
in der Exped. d. tg. erbeten. 


"| teögen vertrauensvoll entgegen zu kommen. 


A. Friedrich in Leipzig. 
Friſche echte Kieler, Sprotten, 
feinſte Gothaer Cervelatwurſt, 
friſchen Cheſter⸗Kaſe u. Neuf⸗ 
chateller Käſe empfiehlt 62⁴% 


FE. F Gossing, 
Jopen- und Portechaiſengaſſen Ecke Nö. 14. 
Druck und Verlag von A M. Nee 

in Danzlg. ange; 


Für Conditoren und Bäcker offerire: 


| Zucker, Farine, Succade, Mandeln, Corinthen, 
Roſinen, Hirſchhornſalz, diverſe Sämereien, feine 
Gewürze, Weizenpuder, Vanille e. 
Die Handlung von | 


Bernhard Braune. 
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